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4. Bildungskonferenz 
„50 Jahre ERH – Bildung im Wandel der Zeit“ 

am 28.06.2022 
am Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch 

 

Tagesordnung 
 
Ankommen, Imbiss und Austausch ab 13:30 Uhr 
 
14:00:   Beginn der Veranstaltung 
 
14:00 - 14:10:   Begrüßung  
   Alexander Tritthart, Landrat  
 
14:10 - 14:30: Die Bildungslandschaft im Landkreis ERH – Damals und heute 
   Olga Kliwna und Sven Czekal, Bildungsbüro ERH 

 
14:30 - 15:30:     Impulsvortrag: „Ein Streifzug durch historische, aktuelle 
       und innovative Bildungskonzepte: modellgeleitet und  
       praxisnah“  
       Evelyn Schlenk, Institut für Lern-Innovation, 
       Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
 
15:30 - 15:45: Vorstellung der Fachforen und Organisatorisches   
 
15:45 - 16:00: Kaffeepause 
 
16:00 - 17:30:  Fachforen  
 
   Forum 1: Kita-Kampagne „Bindung und Bildung als  
   gemeinsamer Weg“ 
   Arbeitskreis Frühkindliche Bildung der Bildungsregion ERH
 
   Forum 2: Die Ganztagsgarantie ab 2026 – Was erwartet uns? 
   Alexander Fitzner, Koordination für Ganztagsangebote,  
   Regierung von Mittelfranken  
 
   Forum 3: Lebenslanges Lernen – ein Baustein für berufliche 
   Sicherheit 
   Tobias Kozuskanic, Teamleiter Berufsberatung im Erwerbsleben, 
   Agentur für Arbeit Nürnberg 
 
17:30 - 18:00: Offener Ergebnisaustausch bei Kaffee und Kuchen 
 
18:00:   Ende der Veranstaltung 
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Allgemeinbildende
Schulen

Realschule 
Herzogenaurach 

(1961), Träger Stadt

Gymnasium Spardorf, 
Träger Landkreis (1970)

Gymnasium Höchstadt 
a.d. Aisch, Träger ZV 

Landkreis/Stadt (1947)

Berufliche Schulen

Kreisberufsschule 
Herzogenaurach -
Höchstadt, Träger 

Landkreis

Landwirtschaftl. BS in 
Höchstadt und 

Spardorf, Träger 
Landkreis

Förderschulen

Sondervolksschule 
Höchstadt a.d. Aisch, 

Träger Landkreis 
(1965)

Sondervolksschule 
Herzogenaurach, 
Träger Landkreis 

(1965)

Sondervolksschule 
Spardorf, Träger 
Landkreis (1966)
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Gründung der 
Fachakademie
Höchstadt a. 
Aisch.

Einweihung 
Gymnasium Spardorf

Neubau Förderschule 
Höchstadt a. Aisch

Förderzentrum 
Herzogenaurach

Berufsfachschule 
Höchstadt a. Aisch

1973 1975 1978 1981

o A~°o'{p Q\ 

\r Fachakademie für 
S~zialpädagogik 
~ Landkreh E'1an9en,Hoch:.tad1 



1984 1985 1999 2002

Bildung des 
Schulausschusses 
1984

Berufsschule 
Herzogenaurach Neubau

Neubau Gymnasium 
Eckental

Einführung 
Mittagsbetreuung im LK



2004 2005 2005 2010 Heute

Einführung G8

Realschule Höchstadt

Berufsfachschule für Sozialpflege 
Höchstadt

Fachschule 
Maschinenbautechnik 
Herzogenaurach

Unterstü] n 
. etreuen 

B 
Soztalp ege 

eschattrgen 
Pflegen 



Übersicht Bildungslandschaft

Öffentlich Privat Gesamt

Grundschule 24 2 26

Mittelschule 6 2 8

Realschule 2 2

Gymnasium 4 4

Förderzentrum 3 1 4

Berufsbildende Schulen 7 5 12

Gesamt 46 10 56

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Fürth, 2020 aJflflN.llfYOld 
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Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Fürth, 2020
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Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, 
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Schülerverteilung in absoluten Zahlen
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Prozentuale Schülerverteilung nach Schularten
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Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Fürth, 2020

II 

■ ■ 

11 
eetlffil /ffWM 

Qa 8u1'desminiS1.en11m 
• filr8i1<1ung 

und Fol'$Chung 

fF= BI LDU NIGS REG IO N 

~ ~NGE N· HÖCHS,AOE 

lu.UJmmen. lut.unft. Gestoltffl, 



Und heute?
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Etablierte Bildungsstrukturen 
durch den Landkreis:

Steuerungskreis

Arbeitskreise

Bildungskonferenz 
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Gemeinsame Erfolge unserer Bildungslandschaft:
Auszeichnung als „Bildungsregion in Bayern“ 

Offizielle Verleihung des Siegels durch den ehemaligen Bayerischen 
Staatsminister für Unterricht und Kultus, Herrn Bernd Sibler, am 06.09.2018

~ 
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2018 
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Offizielle Siegelverleihung „Digitale Bildungsregion in Bayern“ am 09.10.2020 durch 
Kultusstaatssekretärin Anna Stolz an der Regierung von Mittelfranken

Gemeinsame Erfolge unserer Bildungslandschaft:
Auszeichnung als „Digitale Bildungsregion in Bayern“ 
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Kommunale Bildungsarbeit ist Netzwerkarbeit

Treffen der 
Flüchtlingsinitiativen 
in Erlangen-Höchstadt 
(FiERH)

Arbeitskreis „Ehrenamt, 
Jugend und 
Ganztagesangebote“

Arbeitskreis 
„Demographischer 
Wandel und 
Lebenslanges Lernen“

Austauschtreffen der 
Flüchtlings- und 
Integrationsberatung 

Arbeitskreis „Schule –
Berufliche Bildung –
Hochschule – Beruf“

Arbeitskreis „Kein 
Talent darf verloren 
gehen“

Steuerungskreis Bildung

Arbeitskreis „Übergänge 
an weiterführende 
Schulen und dazwischen“

Forum Ausbildung

Netzwerktreffen 
Sprache und 
Integration

Arbeitskreis 
Suchtprävention

Arbeitsgruppe 
„Schwangerschaft 
und Geburt bei 
Neuzugewanderten“

Netzwerktreffen 
Demokratie und 
VielfaltArbeitskreise Deutsch 

als Zweitsprache 

Arbeitskreis 
SchuleWirtschaft

Koordinierungscenter 
Asyl und Arbeit 
(KoCAA)

Arbeitsgruppe 
Mittlerprojekte

Arbeitskreis 
Qualifiziertes Praktikum

Arbeitskreis 
„weibliche 
Genitalbeschneidung“ 
(FGM)

Arbeitskreis „Frühes 
Lernen – Frühe 
Übergänge“ Verwaltungsinternes 

Netzwerktreffen

Arbeitskreis 
Jugendmedienkompetenz

Projektbezogene 
Arbeitsgruppen

Arbeitskreis „Corona 
und sozial benachteiligte 
Schülerinnen und 
Schüler“

~ BILDUNGS REGION 

~ ANGEN-HÖCHSTADT 

1 1 
1 1 

1 

1 1 

1 1 
1 1 

1 1 

1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 

1 1 

1 1 1 1 1 1 

1 1 

1 1 

• :n:::,n,~ - ES F für Bildung 
ur1d Fom:tnmg ~ Zusommtn. ZuJtunft. Gatoltm. 

EUROPÄISCHE UNION ••••:-::•;:;;,~::~:
1!0

"
d

' 



Der Blick nach vorn

ß).. l 8unN11n1n.st1n1.ni 
""" IG,IIM,ng 

'"1dForld,unv 

~ BILDUNGSREGION 

~ ~NGEN- HÖCHSTADT 

• ~! .~.f. 
EUROPÄISCHE UNION tu, 0e uuco11od 



Digitalisierung
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Ganztagsbetreuung
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Inklusion
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www.einfachmiteinander.de

Projekte im Landkreis
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Integration
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Projekte im Landkreis
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Impulsvortrag

24. Juni 2022Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 2

Ein Streifzug durch historische, aktuelle und innovative 
Bildungskonzepte: modellgeleitet und praxisnah

Vortrag im Rahmen der 4. Bildungskonferenz:
„50 Jahre ERH – Bildung im Wandel der Zeit“ 

am 28.06.2022 am Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch

Vortragende: Dipl.-Psych. Evelyn Schlenk, Institut für Lern-Innovation, FAU

28.06.2022



Was ist ILI-FAU?

24. Juni 2022Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 3

Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg ·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation IFAU 
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Über die Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen Nürnberg (FAU)

Gegründet 1743 und heute eine der großen Forschungsuniversitäten 

Deutschlands mit fünf Fakultäten:

Philosophische Fakultät und Fachbereich Theologie

Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Medizinische Fakultät

Naturwissenschaftliche Fakultät

Technische Fakultät

Einige Kennzahlen

267 Studiengänge (WiSe 2021/22)

38.299 Studierende (davon 19.424 weiblich, 6.158 aus dem Ausland)

6.567 hauptberuflich beschäftigte Personen (Stichtag 01.12.2021)

243 Mio Euro Drittmitteleinnahmen (2021)

Vordere Plätze in nationalen und internationalen Rankings

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 
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 Die FAU umspannt 3 Städte: 

Erlangen, Nürnberg und Fürth

 Das ILI befindet sich in Fürth

Wo ist das Institut für Lern-Innovation (ILI)?

lceland 

United 
l.._, Kingdom 

lreland 

... 
~ ona 

Madnd o 
Ci) 

Spain 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

Norway , 
) 

j 

Tyr 



1975
OPEN & DISTANCE 
EDUCATION
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Eine kurze Geschichte von ILI

• Lernen, Medien, Technologie

• Institut der FAU seit 1976, Wurzeln in Psychologie

• Namenswechsel: FIM-Psychologie, FIM-

NeuesLernen, Institut für Lern-Innovation

• Technologiegestütztes Lernen seit 1985, 

europäische F&E-Projekte

• Selbstgesteuertes, lebenslanges Lernen

• Kompetenzentwicklung für Lehrende und Lernende

• Förderung eines chancengleichen Zugangs zu 

Lernen und Bildung, Inklusion, Vielfalt

• Kompetenzzentrum für digitale Bildung der FAU

• Interdisziplinäres und multikulturelles Team

• Mehr als 300 nationale & europäische Projekte

• Regionale, nationale, europäische Netzwerke

..... und stellvertretend einige Projekte

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 



2022
ZENTRUM FÜR 
DIGITALE BILDUNG 
DER FAU

• • • 
--·. i-AU 

• ·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 
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ILI als Zentrum für digitale Transformation in 
der Bildung

Forschungswerkstatt: Digitale Lehre/Bildung

Zentrum für

Services für digitale Lehre

Zentrum für digitale Transformation 

in der Bildung 

Innovation in der digitalen 

Lehre/Bildung

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation IFAU 
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Der Mensch steht im Mittelpunkt

• Didaktik vor Technik

 Lernziele

 Angemessenes, zielgruppenorientiertes 

Lernsystem

 Technologie als Wegbereiter, nicht als Ziel

• Recht und "Pflicht" zu lebenslangem 

Lernen 

Mehrwert durch technologiegestütztes Lernen

 Barrierefreies Lernen

 Lernen ohne bestimmte 

Eingangsvoraussetzungen

 Lernen in allen Lebenssituationen

• Niemals alleine lernen

• Angewandte Forschung & Entwicklung

 Entwicklung von Lernsystemen

Mehrwert durch Mediendidaktik + Technologien 

+ Design-based Research

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 
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„... ein „soziales System“ (sensu Luhmann, 1984) 

(...), dessen Bestandteile („autopoietische

Einheiten“) die Interaktionen von Lernern mit 

Bedingungen einer absichtsvoll gestalteten 

Lernumwelt sind, die in wechselseitigem 

Zusammenwirken eine Gesamtheit bilden, die 

wiederum in Wechselwirkung mit einer Umwelt

außerhalb des Lernsystems steht. Abgegrenzt von 

dieser Umwelt wird das „personale System“, in 

dem beispielweise der Lerner seine kognitiven 

Prozesse (in diesem Fall die autopoietische Einheit) 

vollzieht.“ (Mayer, 2001, S. 16)

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – Was versteht man darunter? ·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

Lerner 

absichtsvoll gestaltete 
Lernumwelt 

natürlich vorgefundene 
Lebensumwelt 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
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Die eigentliche Lernumwelt innerhalb des 

Lernsettings lässt sich weiter differenzieren:

• Akteure der Lernumwelt (Lehrende)

• Repräsentationsmedien

• Telekommunikationsmedien

• Lernender im Mittelpunkt

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Nicht immer ist ein Lernender von allen Schichten einer 

Lernumwelt umgeben.

Es lassen sich 8 Typen möglicher Settings 

unterscheiden.

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
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Typ 1: Unmittelbares Anwendungslernen

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Charakteristika

• ursprünglichste Variante menschlichen 

Lernens ohne absichtsvoll gestaltetes 

Lernsetting

• direkte Interaktion mit vorgefundener 

Anwendungspraxis (Lebens-/Arbeitsalltag)

• autodidaktisches Lernen in reinster Form

Nudging

Role Models

(Lern-) Kultur
Learning by doing

Implizites Lernen

Informelles Lernen

Entdeckendes Lernen

Learning on the job

Inzidentelles Lernen

„en passant“-Lernen

Erfahrungsbasiertes Lernen

u.a. die Person 

des Lehrers als 

Rollenmodell

Project Number: 527134- LLP 2012-SI-COMENIUS-CMP

Natürlich vorgefundene Umwelt 
der Anwendungspraxis 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

•

Lifelong 
Learning 
Programme 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
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Typ 2: Unmittelbares Telelernen

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Charakteristika

• kein absichtsvoll gestaltetes Lernsetting

• Interaktion mit vorgefundener 

Anwendungspraxis über ein 

Telekommunikationsmedium

• autodidaktisches Lernen

https://learninglab.fau.de/auf-

einen-plausch/

Plausch- / Austausch-

angebot für Studierende ab 

dem 1. „Coronasemester“ 

im April 2020

Anruf bei Kollegen 

im Praxisumfeld

Recherche im Intranet

Instant Message an 

Oma für ihr Backrezept

Natürlich vorgefundene Umwelt 
der Anwendungspraxis 

- ---1 Telekommunikation 1 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

·1· tn:rtJtu,t-Nr 1 1 l Hn•lnnovatlon 

AUF EINEN 
PLAUSCH IN 
zoom 

Q u i 5 ~:.:;.-:_--
r, • ~ t .1 l 1-.1t- r Llf1 ~ 

100 0 ~ 
&.;;earnlng Lab l!l i:llgltal 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
https://learninglab.fau.de/auf-einen-plausch/
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Typ 3 ‚Lehrer‘vermitteltes Präsenzlernen

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Charakteristika

• Interaktion mit Anwendungspraxis und 

Akteuren einer Lernumwelt

• unterschiedliche Lernorte

• Sokratische Lehrform

Unterricht (Ethik, Mathematik...)
Coaching

Frühkindliche Bildung / Erziehung Mentoring

Sprachstammtisch
Sprachtandem

Studierendenstammtisch

Klassische Rede

u.a. Guidelines für Mentoren 

in SAMANTHA 

https://samantha-project.eu/

https://www.samantha.odl.org/

Natürlich vorgefundene Umwelt 
der Anwendungspraxis 

Akteure der Lern­
umwelt ('Lehrer') 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

• 

With the support of the 
Erasmus+ Programme 
of the European Union 

o, 

_.,..=•==- -1 
~ 1 

__ ,.,.,. .. .., __ 1-• .. 
c-tr_ .. "r' .~ ......... ....... ·-~ .:.;.= ,._, 

._. W"IN"Cl~'«7f,-

' ' :-.::;:.·.:=-

... 
SKILLS IN ADDITIVE ~ MANUFACl\JRING 

FOR THE TOOLMAKING ~ ANO HABITAT SECTORS 

SAMANTHA 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
https://samantha-project.eu/
https://www.samantha.odl.org/
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Typ 4: Medienrepräsentiertes Präsenzlernen

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Charakteristika

• Interaktion mit Anwendungspraxis ohne 

zusätzlichen Akteur der Lernumwelt

• Interaktion mit Repräsentationsmedien

• „alles, was auch ohne Internet geht“

• Autodidaktische Beschäftigung mit...

Fachbuch

Lernskript

CBT Anschauungsobjekt

DVD

Kartenmaterial

CDZeitschriftRatgeber

Karteikasten zum 

Vokabellernen

Kassette
Offelinefähige App

u.a. in SWING: offlinefähige 

Lern- und Trainings-Apps für 

diverse Gebärdensprachen: 

Digitales Flashcard Training

https://www.swing.infoproject.eu/

Natürlich vorgefundene Umwelt 
der Anwendungspraxis 

-----1 Repräsentationsmedien 1 

1 
SWING 
sign1 for work inclusion goin 

SW in9 
11QMb.ort~gait1'20 

-Erasmus+ 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

~ 

1t11t 
SWIN9 

-• --­• --·-

IFAU 

---

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
https://www.swing.infoproject.eu/
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Typ 5: ’Lehrer’vermitteltes medienrepräsentiertes Präsenzlernen

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Charakteristika

• Interaktion mit Anwendungspraxis & 

Akteuren der Lernumwelt & 

Repräsentationsmedien („offline“)

• Häufigstes Setting im klassischen 

Unterricht – Lehre in Kombination mit:

Tafelanschrift / 

Whiteboard
Präsentation

Schulbuch

CD

Lernobjekt: Schulskelett, 

Werkzeug, Messgerät, 

Musikinstrument...
Film

Schullektüre

„Holunderprojekt“ 2012 

als Good Practice bei 

STENCIL-Wettbewerb

Pflanzenkunde

Holundersirup

Hollerküchle

Holunder-Kazoo

Sagen/Mythen

Natürlich vorgefundene Umwelt 
der Anwendungspraxis 

Akteure der Lern­
umwelt ('Lehrer') 

- ----[ Repräsentationsmedien 1 

- ~ 
Educ.atlon and Culture ()(j 

Lifelong learning Programme 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
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Typ 6: Medienrepräsentiertes Tele-Lernen

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Charakteristika

• Interaktion mit Anwendungspraxis &

• Repräsentationsmedien über 

Telekommunikationsmedien

Online-Learning

WBT
Postversand von Lernmaterial 

(klassischer Fernunterricht)

FAQ-Seiten

Ratgeberseiten (WWW)

YouTube-Tutorials

Chatbots

Serious Games

Augmented Reality
Virtuelle Tour

Interaktive Lernobjekte

Mikrolernen Apps

https://nemesismooc.odl.org/ und http://mooc.ili.eu/

NEMESIS steht für "Novel Educational Model Enabling

Social Innovation Skills" und ist ein europäisches Projekt, 

das Bildung und soziale Innovation zusammenbringt: 

Innovative Lernmodelle, offene Technologien, Partizipation. 

Zielgruppe: Primar- und Sekundarstufe
u.a. Serious Game 

basierend auf der 

Spiel-Engine Unity

---- ---

Natürlich vorgefundene Umwelt 
der Anwendungspraxis 

-----1 Repräsentationsmedien 1 
------1 Telekommunikation 1 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
https://nemesismooc.odl.org/
http://mooc.ili.eu/
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Typ 7: ’Lehrer’vermitteltes Tele-Lernen

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Charakteristika

• Interaktion mit Anwendungspraxis & räumlich 

entfernten Akteuren über 

Telekommunikationsmedien

• Kein Repräsentationsmedium

• Akteure meist nicht in der klassischen 

Lehrerrolle - Betreuung unterschiedlich intensiv

Betreuung

Tutoring

Lernberatung Help Desk

Hotline

Online-Support Online-Beratung

Natürlich vorgefundene Umwelt 
der Anwendungspraxis 

Akteure der Lern­
umwelt ('Lehrer') 

--1----I Telekommunikation 1 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

- s,uoQN-
- s TU D @,x-;;;; 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation IFAU 

QuiS 
Qualität in Studium und Lehre 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7


24. Juni 2022Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 22

Typ 8: ’Lehrer’vermitteltes medienrepräsentiertes Tele-Lernen

„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

Charakteristika

• Kombination aller Interaktionsebenen

• Herstellung des Kontakts zu 

Repräsentationsmedien & Akteuren des 

Lernsystems über Telekommunikationsmedien

MOOCE-Learning Videolernen

Open and Distance LearningBetreuung &...

Interaktive LernobjekteMikrolernen

IMPTEL – Implementierung von 

Telearbeitsstrukturen in kleinen und mittleren 

Unternehmen (1998-2000), ILI-REFA, ADAPT 

Programme

---~ 

Natürlich vorgefundene Umwelt 
der Anwendungspraxis 

Akteure der Lern­
umwelt ('Lehrer') 

- ---1 Repräsentationsmedien 1 
-----1 Telekommunikation 1 

tt· 
1 M P T E L 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
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„I-Learning statt E-Learning“ – Dissertation von Thomas Mayer (2001)
URN: urn:nbn:de:bvb:29-opus-133 - https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7

Lernsysteme – ein universelles Modell

• Kombination unterschiedlicher Lernsettings zur 

Nutzung spezifischer Vorteile je nach Lernsituation 

 Blended Learning / Hybride Lernsysteme

• Alle Betrachtungsebenen erfordern Reflexion und 

zielgruppenorientiertes Design

 Leitfäden für Deskription, Evaluation und 

Design von Lernsystemen

S. 415 ff.

4 

6 

5 

'Lehrer'vermitteltes 
medienrepräsentiertes 

Präsenzlernen 

Medienrepräsentiertes 
Präsenzlernen 

Medienrepräsentiertes 
Telelernen 

Unmittelbares 
Telelernen 

2 

8 

'Lehrer'vermitteltes 
medienrepräsentiertes 

Telelernen 

,.n,.n,,.n, -~ 
~ ~\'Q~ 

tfi?,\ 
nd ,b.\<.\eu{e 

Unmittelbares 
Anwendungslernen 

1 

7 

'Lehrer'vermitteltes 
Telelernen 

"' E 
.!E 
~ 

'Lehrer'vermitteltes 
Präsenzlernen 

3 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

ß rm„ell Deskription 

ß_a.b.a. ~INtinffnsan 

B.a.b.b \\ ktu fg.li:.-11 

8 a.b .c ln tf'gnfiDD 

8.11.b.d. lm,ornl~Q5f1Ad 

B.a.b.f' Hilß anintl 

B.a.f Medien - je ri11:,l11 

B.a.c.b l:igauag fü1· 
I:.inuitZ.ßl'"Kk 

B.111.c .c :--iur2ungd1't'udt-, 
Cdalttn. Akupra.ni. 

W1.: ,.,erden die Med1m em~e:.etzt'? 
Welche Modi (Te.~,. Rede. Ton. Gnlfik. Film. Sim1dauon. Reali· 
tlt) Wt:rdetl dlU-C:h die ~ltdien 1-q>rll~e11ti e1f? 

We lche> Fun}a io11eu {\'eia1betnu1~. Speicherung. Aus~be. Eu1ia• 
l>e. Tronspo1U Wff"den d\tn:h die Methen rvpra:,11?nt1.::11? 

Wie -srnd die Yerscb1edeoeu l\tedum t1ufeinander abiestnwnt" 

Wie netL1mg oder lWl0\'811\' sind die eingesetzten Medien? 

\Velche weiteren Htlfsmittel wer~n bertngesteUc,, 
Welche H1lfsmiucl (bcrc1tgcS1c:UI oder ,11ktn- gcsu,111) werden ,·on 
de:n L~mem ienm·zr? 

\Vie lUld wozu nmzeu die Le:111c1 da~ Medmtu? 

für w~lch~ Zwc~b uud .•\nliisw wud d.15 ~li!duun ~m~e:;;~zt7 

Welche tnliaJte repn1se1utat es. \.\eiche r-.1e,hocten l1tt1mmm es" 

\Vtt; häufi~ odtrwit lange- nuru n dte Ltmi?r das ~ltdnun~ 
\V1e oft wtihlen sie. dns 11,.{ednJJu l\J.ltll'r an<li!'ren Ah•mi.,ti\·en !lt~., 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:29-opus-133
https://opus4.kobv.de/opus4-fau/frontdoor/index/index/year/2004/docId/7
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Welcher Ansatz liegt dem Lehr-/Lernsystem 
zugrunde?

Von Autor/-in unbekannt - Website: http://gv-

eningen.blogspot.com/2011/02/nurnberger-

trichter-werbevignette-von.html, Gemeinfrei, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curi

d=14998520

Von Jamie Zawinski, Attribution, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3

792993

Selbstgesteuertes Lernen im Kontext von Fremd- und Selbstorganisation. 

(Nach ARNOLD & LEHMANN, 1998, S. 90, eigene Darstellung)

Der Lernende als 

Konstrukteur seines 

Wissens, seiner 

Fähigkeiten und 

Kompetenzen

„Lernkultur 

Kompetenzentwicklung“

Brückenschlag zum 

„I-Learning“ (Mayer):

• i wie in „ich“

• individuell

• interaktiv

• integriert

Mythos Nürnberger 

Trichter...
Institutionalisierung: 

11 Wo, in welchen 

Rahmen und unter 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

welchen fremdorganisierte~ selbstorganisiertes 

Lernen Verantwortlichkeiten Lernen 

findet das Lehren 

und Lernen statt?" 

Didaktisierung: 

11Wer gestaltet wie 

die Vermittlung 

bzw. Erschließung 

der Lerninhalte?" 

selbstgesteuertes 

Lernen --

1 

Fernstudium/ 

e-Learning 

... 



Aktuelles und Trends mit Fokus auf digitale 
Transformation beim Lernen und Lehren
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Gerner, V., Jahn, D. & Schmidt, C. (2019): https://www.ili.fau.de/wp-content/uploads/2019/12/Leitfaden-Blended-Learning-2019.pdf

Blended Learning – Konzept

Für den universitären Kontext wurde 

Ende 2019 ein praktischer 

Ideengeber für digital unterstützte 

Lehr- / Lernkonzepte entwickelt.

https://www.ili.fau.de/wp-

content/uploads/2019/12/Leitfaden-Blended-

Learning-2019.pdf

Blended Learning: Die richtige Mischung macht‘s!

Gerner, V., Jahn, D. & Schmidt, C. (2019)

© 
; 

--- - ---- - -- - - -
~ =-:~ ~ FRIE~ICH ALEXANOEA 

UNIVUISITAT 
ERLAHGEN•fifÜRNBEAO 

HOCHSCHULE,:. 
ANSBACH 

SERV!CECENTER FÜR ) 
DIGITALE LEHRE UND DIDAKTIK 
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Präsenz­
lehre 
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Blended Learning: Basis-Modell

Modell 1 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

BLENDED LEARNING: BASIC MODEL 

Online Lernen 
selbstgesteuert 

Präsenz/Synchron 
Trainergesteuert 
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Blended Learning: Weitere Modelle

Modell 1 

Modell 2 

Modell 3 

Modell 4 

BLENDED LEARNING MODELLE 

Präsenz/ 
Synchron 

Präsenz/ 
Synchron 

Präsenz/ 
Synchron 

Präsenz/ 
Synchron 

Online Lernen 

Präsenz/ 
Synchron 

Präsenz/ 
Synchron 

Präsenz/ 
Synchron 

Präsenz/ 
Synchron 

Online Inhalte nachbearbeiten 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

Präsenz/ 
Synchron 

Online Lernen 

Online Lernen 
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Seit Sommersemester 2020

Blended Learning – Beispiel DiL-EXPERT

[DiL EXPERT] Mediendidaktische Kompetenzen 

für die Lehre: Studierende unterstützen Lehrende 

bei der Umsetzung digitaler Lehr-/Lernszenarien

Schlüsselkompetenz

Lehrende & tutoriell Betreuende

InteraktionInput: Live-Vortrag Kollaboration

Selbstlernphasen

Betreuung & Forum

Einsendeaufgaben

Studierende in mehreren Rollen: Lernen, 

Lehren, Bewerten, Co-Creation

13e\reuun9 

1 Sel>&üetnphne 
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Neue Herausforderung: „Hybride“ Lehre

Als hybride Formate gelten alle Lehrformate, die eine Teilnahme in Präsenz und Online

gleichzeitig ermöglichen. Beide Teilnehmendengruppen werden ortsunabhängig gleichermaßen 

aktiv in den Lehrprozess einbezogen und können sich gleichwertig an der Veranstaltung beteiligen.

Achtung: Bedeutungsverschiebung von „hybrid“!

Präsenz 

Online 

Synchrones Training 

.... ·-..&&·· ... / &,,, \ 
1 

Online und selbstgesteuert. 
Wissen aneignen, 

erinnern und verstehen 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 
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Erfolgversprechend: Flipped Classroom Model

Jetzt auch „hybrid“!

Asynchron 

Synchron 

FLIPPED CLASSROOM MODEL 

Pre-Training 

Online und selbstgesteuert. 
Wissen aneignen, 

erinnern und verstehen 

Training-Präsenz 

Präsenz (oder Online), 
Trainergesteuert. 

Diskussion, Kollaboration , 
Ubung, Anwenden, Analysieren 

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

Post-Training 

Online, Selbstgesteuert. 
Assessment, Reflexion, 

Evaluation und 
Transfer/Erschaffen 



Resümee und Diskussion
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Einige Thesen als Einstieg in die Diskussion

Was sind die Trends und Bedarfe?

Partizipation / Co-Creation

Barrierefreiheit

Mehr Selbststeuerung / 

Selbstorganisation

Digitale Kompetenz aller Akteure

Infrastruktur

Lernende werden zunehmend als 

gestaltende Akteure gefragt

Zunehmende Verfügbarkeit von 

Wissen in flexibilisierten, 

digitalen Darreichungsformen

OER

Recht und Pflicht zum 

lebenslangen Lernen

Neugier, Bewusstsein, 

kritisches Denken, 

Beweglichkeit, Offenheit 

für Veränderung

Ethische Werte

Kollaboration: interdisziplinär, 

interkulturell, inklusiv

Zunehmende Benutzerfreundlichkeit 

unterschiedlichster Anwendungen

Umgang mit Komplexität

It‘s your turn!

·1· Institut für 1 1 Lern-Innovation 

'1 I 



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!

)( 
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Forum 1: Kita-Kampagne  
„Bindung und Bildung als gemeinsamer Weg“ 

 
 
 
 

Arbeitskreis Frühkindliche Bildung der Bildungsregion ERH
 
    
 



Kita-Kampagne 
„Bindung und Bildung als 

gemeinsamer Weg“

Arbeitskreis Frühkindliche Bildung der Bildungsregion ERH



Inhalt

1. Hintergrund

2. Ziele

3. Aktueller Stand



„Habt ihr heute in der Kita wieder nur gespielt?“



Hintergrund

• AK Frühkindliche Bildung der Bildungsregion ERH hat die derzeit wichtigsten 
Problemlagen in Kindertagesstätten zusammengetragen und diskutiert

• Besonders aktuelles Problem: gesellschaftlich weit verbreitetes Bildungsverständnis, bei 
dem unter Bildungsprozessen vor allem Formen der Wissensvermittlung und des 
Wissenserwerbs verstanden werden

• Zusätzlich: Kindheit wird zu stark für verschiedenste Interessen (auch ökonomische) 
instrumentalisiert

• Geht vorrangig jedoch um: Voraussetzungen für gelingende Bildung (zum Beispiel 
Bindungsprozesse) schaffen und Bildungsprozesse durch das Kind mitbestimmt und 
ganzheitlich anzulegen
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Ziele der Kampagne

1. Soll zunächst Eltern der Kinder als wichtigste Zielgruppe für ein 
wissenschaftlich fundiertes Bildungsverständnis im vorschulischen 
Bereich sensibilisieren

2. Soll das pädagogische Personal dabei unterstützen, mit den Eltern 
selbstbewusst über das Bildungsverständnis ins Gespräch zu 
kommen

3. Soll für eine kindgerechte Gestaltung von Bildungsprozessen in der 
frühen Kindheit werben
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Zielgruppenanalyse - Ansprache unserer Zielgruppe 

mpf nlen auf diesen Zustand aufzubauen 
die Thematik emsteigen und so das Gespr'äch mit den 

te ~ 1 1 s•.i ken der ~inder au[rnigcn, pos1t1v besetzen > KITA unterstutzt d 

p, t1v Entwicklung der Klndur 
Aut i3•n was s e Irr zarten Alter ~chon alles konncn 



Aktueller Stand

• Zur Erreichung dieser Ziele: Zusammenarbeit mit einer Agentur 
(1601.communication GmbH)

• Material befindet sich in Produktion

• Nächster Schritt: Wie tragen wir die Kampagne in die Fläche?



Ihre Wünsche, Ideen, Anregungen …



 
 
 
 

 
 
 
 
 

Forum 2: Die Ganztagsgarantie ab 2026 –  
Was erwartet uns? 

 
 
 
 

Alexander Fitzner, Koordination für Ganztagsangebote, 
Regierung von Mittelfranken  
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40.1.3 Ganztag

Alexander Fitzner

Tel.: 0981 53 1781

E-Mail: alexander.fitzner@reg-mfr.bayern.de
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40.1.3 Ganztag

Forum 2:

DIE GANZTAGSGARANTIE AB 2026 

– WAS ERWARTET UNS? 
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40.1.3 Ganztag

Situation der schulischen 

Betreuungsangebote im Landkreis 

Erlangen-Höchstadt
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40.1.3 Ganztag

Schuljahr 2021/22:

- 18 Grundschulen mit Mittagsbetreuung (1238 

Schülerinnen und Schüler)

- 2 Grundschulen mit OGTS (294 Schülerinnen 

und Schüler)

- 4 Grundschulen mit GGT (350 Schülerinnen 

und Schüler)

ABER: 4972 Grundschulkinder
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40.1.3 Ganztag

Rechtsanspruch Ganztag

?
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40.1.3 Ganztag

Aktuelle Angebotsformen ganztägiger Betreuungsformen

StMAS: 

Horte

Heilpädagogische Tagesstätten (für Kinder mit Behinderung)

Angebote der Schulkindbetreuung in Kitas/ Häuser für Kinder

Jugendhilfeangebote der „Kooperativen Ganztagsbildung“ an 

Schulen

StMUK:

Offenes Ganztagsangebot

Gebundenes Ganztagsangebot

Mittagsbetreuung
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40.1.3 Ganztag

Bedeutung des Rechtsanspruchs für Eltern und Schüler

- Betreuungslücke, die mit dem Übergang von Kita auf 

Grundschule entstanden ist, wird geschlossen. 

- Eltern erhalten die Sicherheit einer verlässlichen Betreuung 

Ihrer Kinder bis zum Ende der Grundschulzeit

 bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 mehr Möglichkeiten, Kinder über die Unterrichtszeit hinaus 

individuell zu fördern

 mehr Chancengerechtigkeit in der Bildung
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40.1.3 Ganztag

Gesetz zur ganztägigen Förderung von 

Kindern im Grundschulalter –

(Ganztagsförderungsgesetz – GaFöG)

11. Oktober 2021: Veröffentlichung des „Gesetzes zur 

ganztägigen Förderung von Kindern im Grundschulalter 

(Ganztagsförderungsgesetz – GaFöG)“ vom 2. Oktober 

2021 (BGBl. I S.2865)
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40.1.3 Ganztag

Nähere Details hierzu werden in absehbarer Zeit in 

einer Bund-Länder-Vereinbarung zu regeln sein.

Auf Grundlage der Bund-Länder-Vereinbarung 

können die nächsten Schritte zur Umsetzung des 

Gesetzes auf Landesebene in enger Kooperation 

von StMAS und StMUK sowie in vertrauensvoller 

Zusammenarbeit mit den bayerischen Kommunen 

erfolgen.
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40.1.3 Ganztag

Normadressaten des Gesetzes sind die Kreise und 

Kommunen: Einrichten eines je nach Bedarf vor Ort 

geeigneten Betreuungsangebots durch Kommunen

Anspruch auf Förderung in einem ganztägigen 

Betreuungsangebot ab dem Schuleintritt bis zum 

Beginn der fünften Klassenstufe besteht für ein Kind, 

das im Schuljahr 2026/2027 oder in den folgenden 

Schuljahren die erste Klassenstufe besucht. 

Vollausbau zum Schuljahr 2029/30
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40.1.3 Ganztag

Vorgesehener Betreuungsumfang:

täglich acht Stunden an Werktagen (Schul- und 

Ferienzeit), Samstage sind im SGB VIII keine 

Werktage

zeitlicher Umfang des Unterrichts sowie der 

Ganztagsgrundschulen (inkl. offener 

Ganztagsgrundschulen) wird angerechnet

Schließzeit der Einrichtung während der Schulferien 

im Umfang von bis zu vier Wochen im Jahr kann 

durch die Länder geregelt werden
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40.1.3 Ganztag

Häufige Missverständnisse:

- keine Ganztagspflicht, sondern Anspruch auf 

Ganztagsplatz

- kein Anspruch auf kostenfreien 

Ganztagsplatz

- kein Anspruch auf Ganztagsschulplatz
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40.1.3 Ganztag

Finanzierung

Finanzielle Unterstützung der Länder bei dem 

bedarfsgerechten Ausbau der Ganztagsbetreuung 

durch den Bund: Investitionskosten, Betriebskosten

Räumlichkeiten/Personal

In Abhängigkeit der vor Ort gewählten Angebotsform 

und des geplanten Bedarfs 
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40.1.3 Ganztag

Welche Angebote eignen sich? 

•„Tageseinrichtungen“: Betreuungsangebote im Rahmen 

der Kinder-und Jugendhilfe auf Grundlage einer 

Betriebserlaubnis (§45 SGB VIII)

•Heilpädagogische Tagesstätten

•Unterricht 

•Angebote der Ganztagsgrundschulen, einschließlich der 

offenen Ganztagsgrundschulen

•Mittagsbetreuung: noch nicht final gesichert 

rechtsanspruchserfüllend da nicht im Gesetzestext 

aufgeführt
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40.1.3 Ganztag

Müssen Ganztagsangebote „rechtsanspruchserfüllend“ 

sein?

•kein Verbot nicht-rechtsanspruchserfüllender Angebote 

durch GaFöG

•Verzicht auf rechtsanspruchserfüllende Angebote in einer 

Kommune unproblematisch, solange Eltern dies 

akzeptieren aber: ggf. Probleme im Falle einer Klage 
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40.1.3 Ganztag

Was kann bereits jetzt geleistet werden?

Anstoßen einer möglichst 

differenzierten und aussagekräftigen 

Bedarfserhebung durch die 

jeweiligen Kommunen vor Ort
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40.1.3 Ganztag

Die Bedarfsplanung besteht aus drei Schritten: 

1. die Bestandsfeststellung: Welche Plätze sind in der 

Gemeinde gelegen? 

2. die Bedürfniserhebung: Was wünschen die Eltern von 

Kindern mit gewöhnlichem Aufenthalt in der Gemeinde? 

3. die Bedarfsfeststellung: Welche Plätze braucht man, um 

den Bedürfnissen der Eltern und ihrer Kinder gerecht zu 

werden?

 Leitfaden und Muster für den Elternfragebogen (StMAS)
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40.1.3 Ganztag

IHRE FRAGEN

? ? ? ?
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lernen ist wie 
rudern gegen den 
strom. hört man 
damit auf, treibt 

man zurück. 
l,IOtSl' 
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Disruptive Technologien sind Innovationen, die die Erfolgsserie einer bereits bestehenden 

Technologie, eines bestehenden Produkts oder einer bestehenden Dienstleistung ersetzen oder 

diese vollständig vom Markt verdrängen.

Wie viele Jahre dauerte es bis die „Technologie“ 50 Mio. Nutzer erreichte?

64 Jahre 50 Jahre 46 Jahre 14 Jahre 7 Jahre 19 Tage

Quelle: Statista / IAB

lc:;r> 
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Substituierbarkeitspotenzial:

Anteil der klassischen Tätigkeiten eines Berufsbildes, die schon heute durch Computer 

oder computergesteuerte Maschinen erledigt werden könnte.

=> Menschliche Ressourcen können anderweitig genutzt werden

=> Gewisse Tätigkeiten/Berufsbilder könnten verschwinden

Quelle: IAB

"' Bundesagentur für Arbeit 
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Beschäftigte nach Branchen
(11/2021)

Produktionsberufe
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Bewerber-Stellen-Vergleich (05/2022)

Arbeitslose offene Stellen (Jahressumme)

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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43%

33%

24%

Arbeitslose nach Qualifikationsniveau
(05/2022)

Helfer Fachkraft Spezialist / Experte

22%

62%

16%

Freie Stellen nach Anforderungsniveau
(05/2022)

Helfer Fachkraft Spezialist / Experte

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Quelle: IAB 2019

Substituierbarkeitspotenzial nach Berufsbildern

Substituierbarkeitspotenzial nach Qualifikationsniveau

Fertigungsberufe 

Fertigungstechnische Berufe 

Berufe in Unternehmensführung und -organisation 

Unternehmen sbezogene Di enstleistun gsberu fe 

Handelsberufe 

Verkehrs- und Logistikberufe 

Land -, Forst- und Gartenbauberufe 

Reinigungsberufe 

Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe 

Sicherheitsberufe 

Bau- und Ausbau berufe 

IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe 

Medizinische u. nicht-medizinische Gesundheitsberufe 

Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe 

"' Bundesagentur für Arbeit 
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Quelle: IAB 2019

Anteil sv-Besc.häfli gte mit 
Substltulorbarikoltspotonzlal >7'0% 

23.5 - 32,7 (13! 

32 6 • 35,6 (14) 
- 35,.7 ~4 1,4 (40) 

41,5 - 4-4 ,3 {17) 

- 44.41 - 59,2 (12) 
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https://job-futuromat.iab.de/

"' Bundesagentur für Arbeit 

JoJ:i 
Futujromat START FAQ BARRIEREFREIHEIT BARRIEREN MELDEN 

Werden digitale Technologien Ihren Job verändern? 

Roboterübernehmen Ihren Job und Sie sind raus? Ganz so einfach ist es nkht. Tat sächlich verschwinden Berufe eher 

selten, aber sie verändern sich: Manche Tätigkeiten werden automatisiert; andere weiterhln von Menschenhand 

erledigt, selbst wenn sie automatisierbar sind. Neue Tätigkelten kommen hinzu, vor allem, um die neuen Technologien 

elnsetzen zu können. 

Nutzen Sie die Chancen, die dieser Wandel mit sich bringt. Nur Mut! 

Testen Sie jetzt, wie d igita le Techno logien die Arbeitsweltverä ndern könnten. 

[ __ o. ___________ ] 

https://job-futuromat.iab.de/
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Automatisierbarkeit im Beiruf Kaufmann/-frau - Einzelhandel 

X Kassieren § 
X Warenauszeichnung 6 

• NIE STÄNDIG 
NIE STÄNDIG 

~ 
X Kundenberatung, -betreuung ® X Warenpräsentation (§) 

NIE • STÄNDIG 
1 

STÄNDIG 

@@ 
NIE 

75°/o X Verkauf § X Ein kauf, Beschaffung ~ 

NIE STÄNDIG NIE • STÄNDIG 

X Warenannahme, Wareneingangskontrolle § X Abrechnung 

NIE STÄNDIG NIE • STÄNDIG 

"' Bundesagentur für Arbeit 
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Technologien, di:e diesen Beruf verändern könnten A 

Automatisierte Bestandskont roUe {z.B. mit mobilen Geräten Wareneingang und Bestände erfassen) 

E-lnvoicing (z.B .. Rechnungen mittels Buchhaltungssoftware verschicken) 

Interaktive Verkaufsassistenten (z.B. Kunden beim Umgang mit interaktiven Umkleidekabi nen und Spiegeln 

unterstützen) 

Mobile PaY.ment (z.B. mit di.gi:taten Bezahlsystemen wi:e kontaktlosem und kassenlosem Bezahlen umgehen) 

Omni:channel Retailing (z.. B. beim Vertrieb von Produkten alle zur Verfügung stehenden Kanäle wie stat ionäre Geschäfte. 

Online-Shops oder Kataloge nutzen) 

Serviceroboter (z.B. Roboter zur Bestandskontrolle oder zum Auffüllen von 'Regalen ei nsetzen) 

Store-Management-SY.stem {z.B. Handlungsempfehlungen des Systems konfig1Urieren und auswerten, um flexibel auf 

Engpässe reagieren und die Kundenzufriedenheit steigern zu können) 

Warehouse-Management-SY.steme {WMS)_ (z.B. mithilfe von Software zur Lagerverwaltung Bestände überwachen sowie 

ein- und ausgehende Ware.nströme steuern) 
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II. BBiE - Dienstleistung

Imagefilm
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III. Dienstleistungsangebot der BA

Gesamt-
bewertung

1,6

Weiterem-
pfehlung

1,5

.... ,.,.. Ansbach ­
Weißenburg 
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III. Dienstleistungsangebot der BA

0 
--

INDUSTRY 4.0 
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III. Dienstleistungsangebot der BA

Förderung von 

Qualifizierungen

Unbeschäftigte Beschäftigte

Förderziele Berufsabschlüsse & Zusatzqualifizierungen

Kurskosten 100 % bis zu 100 % (abhängig von der 

Betriebsgröße)

Kurskriterien Förderung über Bildungsgutschein Förderung über Bildungsgutschein

& Mindestdauer 121 Stunden

Lebensunterhalt Arbeitslosengeld Lohnausfälle werden dem AG mit bis zu 

100% erstattet (abhängig von der 

Betriebsgröße)

zusätzliche Anreize Fahrtkosten, Kinderbetreuungskosten, Lehrmittel, Weiterbildungsprämien

Es ist eine individuelle Beratung vor einer Förderung notwendig, da zusätzliche Kriterien erfüllt werden 

müssen. Anmeldung unter: Nuernberg.BBiE-Mittelfranken@arbeitsagentur.de

"' Bundesagentur für Arbeit 

mailto:Nürnberg.BBiE-Mittelfranken@arbeitsagentur.de
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IV. Sonstiges – Anliegen und Fragen

Anregungen, Austausch & Diskussion

"' Bundesagentur für Arbeit 
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